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Was muss berücksichtigt werden?
➢ Verbote/Befahrungsregeln

➢ Wetter

➢ Pegel

➢ Schwierigkeitsgrad und Bekanntheit

➢ Gruppengröße und Können der Teilnehmer

➢ Streckenlänge, Ein- und Aussetzstellen

➢ Umsetzmöglichkeiten (Bahn, Bus, Fahrrad)

➢ Tourabbruchsmöglichkeiten

➢ Sehenswürdigkeiten, Verpflegung



➢ https://www.kanu.de/FREIZEITSPORT/Befahrungs

regeln-75607.html

Verbote/Befahrungsregeln

https://www.kanu.de/FREIZEITSPORT/Befahrungsregeln-75607.html


➢ Größte Risiken: Sturm (Beispiel: Befahrung der Murr bei 

Böen mit 55 km/h); Blitzeinschläge (Beispiel Befahrung 

Iller/Salza im Sommergewitter)

➢ Minustemperaturen: Eisschicht bildet sich auf 

dem Paddel, Schwimmweste friert zu

Wetter



➢ Wettervorhersage, am wichtigsten sind: 

1. Windvorhersage, 2. Gewittervorhersage, 

3. Sonnenuntergangszeit (im Winter wichtig, im 

Sommer bei Abendtouren auch)

➢ Für die Komfortzone: Temperatur und 

Sonneneinstrahlung (passende Bekleidung) und 

Sonnenrichtung (passt die Flussrichtung/kommt 

die Sonne von hinten oder ist der Fluss schattig)

Wetter-Planung



Wetter-Planung: missglückt!



https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/

Woher weiß ich, welcher Pegelstand gut ist?

Pegel und Pegelvorhersage

https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/


➢ DKV-Flussführer

➢ www.kajaktour.de

➢ Rivermap (Wildwasser/Alpen)

➢ https://paddeln.jimdofree.com/ (Wildwasser soft)

➢ Canua App (kostenlos fürs Handy, bisher 

insbesondere im Wildwasserbereich noch nicht 

so ausgereift)

➢ RiverApp

Pegel und Pegelvorhersage

http://www.kajaktour.de/
https://paddeln.jimdofree.com/


➢ Bei unbekannten Flüssen vorsichtiger sein!

➢ Im eigenen Fahrtenbuch nachsehen, bei welchem 

Pegelstand man welchen Abschnitt gepaddelt ist 

(immer im Fahrtenbuch Pegelstand und 

Umstände notieren!)

➢ Welcher Schwierigkeitsgrad wird für welchen 

Abschnitt angegeben?

➢ Wo findet man den?

Schwierigkeitsgrad des Flusses und Bekanntheit



➢ DKV-Flussführer

➢ www.kajaktour.de

➢ Rivermap (Wildwasser/Alpen)

➢ https://paddeln.jimdofree.com/ (Wildwasser soft)

➢ Canua App (kostenlos fürs Handy, bisher insbesondere im 

Wildwasserbereich noch nicht so ausgereift)

➢ River App

➢ YouTube-Filme von Befahrungen ansehen

➢ Auf Google maps und/oder Bing maps den Fluss genau 

verfolgen

➢ Begehbarkeit/Ansehbar?

Schwierigkeitsgrad des Flussabschnittes

http://www.kajaktour.de/
https://paddeln.jimdofree.com/


➢ Je größer die Gruppe, desto langsamer ist das 

Paddeltempo

➢ Man orientiert sich in der Planung am Paddler mit 

den geringsten Paddelkompetenzen

Gruppengröße und Können der Teilnehmer



➢ Im Winter grundsätzlich deutlich kürzer als im 

Sommer

➢ Je größer die Gruppe und je geringer das Können, 

desto geringere Streckenlänge

➢ Faustregel im Wildwasser: Für 5 km benötigt man 

eine Stunde (inklusive Zeit für Umtragungen, 

Wehrbesichtigungen) (Ausnahme: hohe 

Fließgeschwindigkeit)

➢ Normale geplante Streckenlänge liegt so 

zwischen 8 und 17 Kilometern

➢ Ein- und Aussetzstellen oft erst vor Ort suchen (in 

Google maps schwer erkennbar), eventuell 

irgendwo beschrieben oder sogar vorgeschrieben

Streckenlänge, Ein- und Aussetzstellen



➢ Nicht nötig: a) im Kreis paddeln (z.B. Rheinseitenarme 

hoch und Rhein runter) b) dieselbe Strecke hin- und 

zurückpaddeln c) künstlicher Wildwasserkanal d) 

Spielbootpaddeln

➢ Grundsätzlich: Ein „warmes“ Auto an der Aussetzstelle ist 

zu bevorzugen, also eher nicht nach dem Paddeln noch 

Fahrradfahren, Bahnfahren müssen etc. (Ausnahme: Man 

will es offen lassen, wie weit man paddelt und es gibt eine 

Bahn-/Buslinie)

Umsetzen



➢ Zwei Autos (wenn möglich, alle Boote auf ein Auto, zuerst zur 

Aussatzstelle fahren, dann fahren alle mit einem Auto mit allen Booten 

zur Einsatzstelle)

➢ Shuttleservice: Ein Nichtpaddler fährt mit und setzt das Auto 

um

➢ Vorheriges Umsetzen mit Bus, Bahn oder Taxi 
(Vorteil: Wenn man ankommt, kann man direkt nach Hause fahren; 

Taxifahren ist zumeist ökologischer und preisgünstiger als die 

Anfahrt mit einem zusätzlichen Fahrzeug)

➢ Umsetzen mit dem Fahrrad (Umsetzen zu Fuß ist 

meistens zu anstrengend)

Umsetzen



➢ Kann man die Tour unterwegs abbrechen (alle, 

die Hälfte der Gruppe)?

➢ Kann man nach Besichtigung eine Alternative 

wählen?

Tourabbruchsmöglichkeiten



➢ Was kann man nach dem Paddeln noch ansehen 

und hat dann geöffnet?

➢ Pizza/Kebap/Discounter?

Sehenswürdigkeiten/Verpflegung



Bei falscher Tourenplanung zahlen alle den 

Preis dafür!


